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SSafd, 7. gÖlat 1853. I\? 8. ttcunjefnter 3ni)rnanfl.

Sibonncmentöpreiö: gür 93afel gr. 5 — gür auswärts gr. 5. 50.

3Dcr ©aljrc-Bufaminctyug auf ber ilrcitjilrttfie.
'llpril 1853.

(SDtit einer Sarte ker Umgegenk.)

SBir faben in Str. 3 unb 5 biefeö Safrgangeö fericftet, bat
iperr Oberft Siegfer bit Bunbcöocrfammlung beftimmt fabe, einen

Ärebit »on 60,000 gr. auöjuwerfcn, um nacf §. 73 ber Militärorga»
nifation etwaö für bie föfere Snftruftion ber Staböofftjiere fowie
ber eabreö ju tfun. ©iefe Stacfricft würbe »on unö unb wofl mit
unö »on aßen Offtjierctt freubig begrüßt, namentlicf alö bie ©emiß»

feit ba wav, bat Oberft Siegfer fetbft bie oberfte Seitung biefeö

Utttcrridjteö übernefmen werbe; wir bürften nun überjeugt feitt, baß

Bicleö unb £ücf tigeö geleiftet werbe unb wir taufet)ten unö in biefer

ipoffnung nicft; jetjt', nacfbem ber Sourö beenbigt ift, bürfen
15

Basel, 7. Mai 1853. I>? 8. Neunzehnter Jahrgang.

Abonnementspreis: Für Basel Fr. S — Für auswärts Fr. 3. 50.

Der Cadrc-öusammellzug auf der Areiizstraße.

April t833.

(Mit einer Karte dcr Umgegend.)

Wir haben in Nr. 3 und 6 dieses Jahrganges berichtet/ daß

Herr Obcrst Ziegler die Bundesversammlung bestimmt habe/ einen

Kredit von 6o,0v« Fr. ausjuwerfcn/ um nach H. 73 der Militärorganisation

etwas für die höhere Instruktion der Stabsoffiziere fowie
dcr CadreS zu thun. Diefe Nachricht wurdc von unS und wohl mit
unS von allen Offizieren freudig begrüßt/ namentlich alö die Gewiß,
heit da war/ daß Obcrst Zieglcr fclbst dic oberste Leitung diefeS

Unterrichtes übernehmen werde; wir durften nun überzeugt sein/ daß

Vieles und Tüchtiges geleistet werde und wir täuschten unS in die.
scr Hoffnung nicht; jetzt'/ nachdem dcr Cours beendigt ist/ dürfen

lS
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wir cö taut auöfprecfeit, baß trotj mancftn Mängeln, trofj f oefft
ungünftiger Berfältttiffc mit biefer Uebung ein neuer SBeg jur mcf-
rercu Sluöbilbung ber Slrmee gebroefen ift unb baß wir biefeö 9te-
fultat oor Slflctn ber itnermüblicfen Sfätigfeit uttb ber einfteft beö

jpöcfftfommanbirenben borten, £errn Oberft Sieglcr, »erbanfen. Mit
biefer Ueberjeugung faben Offtjiere unb Solbaten nacf manefem
angeftrengten unb müfeoollett Sag baö gclblager auf ber Äreuj-
ftraße »erlaffen, unb ftnb tretet) an erfafrungen, bclefrt in mandjen

©tngett, bit ifnen biöfer gättjficf fremb waren, nacf £aufc gefefrt.
©er ganje ©ang beö Unterrief tö war pon £erm Oberft Siegler

etitiüorfcu unb foßte namentlicf bett gelbbienft unb bie Sofafgefecf te

umfaffeu, alö ©egcnftänbe, bie in ben Äantonen feiten uub bann

nur födjft mangclfaft geübt werben; überaß foßte bie Sacfe möglief

ft praftifdj betrieben, immer bk Berfältniffc, bie im Äriege vor»

fomntcu, bcadjtct werben; namentlicf foßte getradjtct werben, Solbaten

unb Offtjiere auf baö SBcfentlicfc ber Sacf c aufmerffant ju maefen,

ifr Stadjbenfcn ju weden, ifr Urtfcit ju fdjärfen; fo würbe weniger
auf bie gorm gcadjtet alö auf bett ©eift; benn man bürfte nicft oergef»

fen, baß cö Sabreö waren, bie inftruirt würben unb betten namentlidj
fiebei ©etegenfeit gegeben werben foflte/ fte fetbft jur güfrung ifrer
Untergebenen ju befäfigen. SBaö baö SJtumerifcfe anbetrifft/ fo muß

baö einberufen »on £albbataillonen alö eine glüdlicfe S&ee bejeief»

net werben; burdjfdjnittlicf fanbten bie Äantone ben reeften glü«
gel ber betreffenben Bataißone; ber eommanbant/ Major unb Slibe»

Major beö ganjen Bataittoncö nafmen am Unterrieft Sfeit/ femerö
bürfen bie eabreö beö reeften glügelö wofl auef einen einffuß auf
bie beö linfen auöüben/ fo bat auaft baö ganje Bataiflottöcabre an

ber Uebung Sfeil genommen fat. ginbet nun noef, wie beabftcf»

tigt wirb, ein äfntidjer eurö, »ielleicft für 6—8 ipalbbatatflone, in
ber franjöftfdjen Scfwcij ftatt, fo faben biefeö Safr 18—20
Bataißone unferer Slrmee biefen Unterrieft genoffen; werben biefe

Uebungen fortgefeut, fo fann bit ganje Snfanterie unb ein guter

Sfeil ber Speciatwaffen binnen Pier Safren baran Sfeit genommen

faben, ofne bafi bk Äoftcn weit biejenigen eineö gewöfnlicfen
Sfuncr-Sagcrö überfteigen. *) Steten bie eabreöjufammenjüge mit

*) ©a« tc^teSager foftete circa 250,000gr., bie6akre«sitfammcttjüge »on 18—20
SSataldonen circa 70—80,000 gr.
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wir cS laut ausspreche», daß trotz manchen Mängeln trotz höchst

ungünstiger Verhältnisse mit dieser Uebung ein neuer Weg zur mey.
rcren Ausbildung dcr Armce gebrochen ist und daß wir dicscö
Resultat vor Allcm dcr nnermüdlichcn Thätigkeit und der Einsicht des

Höchstkommandirendcn dorten, Herrn Oberst Ziegler, verdanken. Mit
dieser Ueberzeugung haben Ofstziere und Soldaten nach manchem

angestrengten und mühevollen Tag das Feldlager auf der Kreuz,
straße verlassen, und sind reich an Erfahrungen, belehrt in manchen

Dingen, die ihnen bisher gänzlich fremd waren, nach Haufe gekehrt.
Der ganze Gang dcS Unterrichts war von Herrn Oberst Ziegler

entworfen und follte namentlich den Felddienst und die Lokalgefechte

umfassen, als Gegenstände, die in dcn Kantonen selten und dann

nur höchst mangelhaft geübt werden; überall follte die Sache mög.
liehst praktisch betrieben, immer die Verhältnisse, dic im Kricge vor.
kommen, beachtet werden; namentlich sollte getrachtet werden, Sold«,
ten und Ofsizicrc auf daö Wefentlichc dcr Sache aufmcrkfam zu machcn,

ihr Nachdenken zu wecken, ihr Urthcil zu schärfcn; fo wurde weniger
auf die Form geachtet als auf den Geist; dcnn man durfte nicht verges-

scn, daß cs CadreS waren, die instruirt wurden und denen namentlich
hiebet Gelegenheit gegeben werden sollte, sie selbst zur Führung ihrer
Untergebenen zu befähigen. Was daS Numerische anbetrifft, so muß

das Einberufen von Halbbataillonen als eine glückliche Idee bezcich,

net werden; durchfchnittlich sandten die Kantone dcn rechten Flü.
gel der betreffenden Bataillone; der Commandant, Major und Aide.

Major des ganzen Bataillones nahmen am Unterricht Thcil, fernerS

dürfen die CadreS des rechten Flügels wohl auch einen Einfluß auf
die des linkcn ausüben, fo daß quasi das ganze Bataillonscadre an

der Uebung Thcil genommen hat. Findet nun noch, wie beabsich.

tigt wird, ein ähnlicher CurS, vielleicht für 6—8 Halbbataillone, in
dcr französifchcn Schwciz statt, fo habcn dicfcS Jahr 18—20 Ba-
taillone unscrcr Armee diesen Unterricht genossen; werden dicse

Ucbungcn fortgcfeyt, fo kann die ganze Infanterie und ein guter
Theil der Spccialwaffen binnen vicr Jahrcn daran Thcil genommen

haben, ohne daß die Kostcn weit diejenigen eines gewöhnlichen

Thuncr-LagerS übersteigen. *) Treten die Cadreszusammcnzüge mit

Das letzte Lagcr kostete circa 250,000 Fr., dic Cadreszusammcnzüge von 18—20
Bataillonen circa 7V—L«,«D« Fr.
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btn nötfigen Mobiftfationen ganj an bie Steße ber Sfuner-Sager
unb werben bie für bk festeren auögcfeijte Summen in ifrem So»

talbetrage für bie crfteren »erwenbet, fo wirb ftcf baö Berfältniß
nodj günftiger gcftaltett. SBir werben am Scftuffe biefer «Relation

auf bie genannten Berfältniffe jurüdfommen unb »orerft auf bie

Uebung unb ifren ©ang felbft einen Blid werfen.

Slm eabreöjufammenjug auf ber Äreujftraße nafmen folgenbe

Offijiere uttb Sruppen Sfeil:

«Diviftonöfiab:

£öd)ftfommanbircnber: Oberft Sieglcr, ebuarb, »on3üricf,\
efef beö Stabeö: Oberftlieutenant grtp, Sluguft, pon

Slarau,

Slbjutant: ipauptmantt P. SSattcnmut, ebuarb,I

»on Bern, F Offtjiere

Staböfefretär: «Korborf, Sari oon Süticf, }bcö eibg.

Stabeö.

eommiffaritöbeamter II Älaffe: San*, gerb., pon Bern,

Slmbulancenarjt I. Älaffe: Dr. Strefl, oon 3"ftngen,

— II. — Dr. Scfncbeli/ »on Baben,

Staböpferbarjt: Baufofer, Samuel,». 3ofingen/y

Äranfcnwärter: l. von Slargau,

Snftruftioitöperfonal: Oberft ©efret, in Slarau,

— Brofeffor »on «Jtüftow, in Süricf.

— Major Müßer, in Sürief,
— Major SBietanb/ in Bafel.

Brigabe Str. l.
eommanbant: Oberft pon Blaarer, pon Slefcf, Äantonö\

Bafellanb, J

Oberfttieutent Moflet, Sof.• v. Solotfurn,/ Offtjiere

Major Äartett, ebuarb, von Bern, Vbeö eibg.

Hauptmann «Re», Balbuin, pon Sujern, \ stabeö.
Obertieutenant Müfler, Subw., von5tibau,|

— Bfeiffer/ eafpar, »on Slarau, /

15*
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den nothigen Modifikationen ganz an die Stelle der Thuner.Lager
und werden die für die letzteren auSgefetzte Summen in ihrem To.
talbctrage für die ersteren verwendet/ fo wird fich das Verhältniß
noch günstiger gestalten. Wir werden am Schlüsse diefer Relation
anf die genannten Verhältnisse zurückkommen und vorerst auf die

Uebung und ihrc» Gang fclbst cincn Blick wcrfcn.

Am Cadrcszufammenzug auf der Kreuzfiraße nahmen folgende

Offiziere und Truppen Theil:

Divisionöstab:

Höchstkommandirender: OberstZicglcr, Eduard, vonZürich,^
Chcf dcs Stabes : Oberstlieutenant Frey/ August/ von

Aarau/

Adjutant: Hauptmann v. Wattenwyl/ Eduards
von Bern/ l Offiziere

Stabsfckrctär: Nordorf/ Carl von Zürich/ ^dcS eidg.

Stabes.

Commissaritsbcamtcr II Klassc: Lan;, Fcrd./ von Bern/

Anibülanccnarzt I. Klassc: Dr. Strchl/ von Zoftngc»/

— II. — Dr. Schncbeli/ von Baden/

Stabspferdarzt: Bauhofcr/ Samuel/v. Zofingcn^

Krankenwärter: i. von Aargau/
Jnstruktionöperfonal: Oberst Gchrct/ in Aarau,

— Professor von Rüstow/ in Zürich.

— Major Müller/ in Zürich/

— Major Wieland/ in Bascl.

Brigade Nr. l.
Commandant: Obcrst von Blaarer, von Aefch/ KantonS^

Baselland /
Oberstlieutcnt Mollet, Joh., v. Solothurn,/ Offiziere

Major Karlen, Eduard, von Bcrn, >deS eidg.

Hauptmann Rcy, Balduin, von Luzcrn, ^ Stabes.
Obcrlieutcnant Müller, Ludw., vonNidau,!

— Pfeiffer, Caspar, von Aarau, /

15*
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8 uneingetfeilte Offtjiere: ©raubünben 3. St. ©aßen 3. Sip»

penjeß 3.*9t. 2.*)
l. Slbtfeitung Sappeurö

_ Bvntonierö \mx *arfl«u' Hauptmann Slcrni.

l. Scfarffcfütjen-eabre pon Slppenjcß Sl..9t., Sutj.
Vi Bataißonö» — — Süricf, Bruppacfer.
Vi — — — Bern, ©utoit.
Vi — — — Sujern, Boffarbt.
Vi — — — Slargau, Sdjwarj.

gertter für btn ©ienft beim ©ioiftoitö- unb Brigabeftab:
l. Slbtfeilung ©uiben: l Offtjicr, Oberlieut. efinger. l SBacft-

meifter/ 3 «Reiter »on Bafcl-Stabt.

Brigabe «Rr. 2.

eommanbant: Oberft Miefet, ©eorg, pon 3ijerö,
Oberftlieutenant ©urrcr, SRicIauö/ pon

Äerttö, [Offtjiere
ipauptmann SRotf, gerb., pon SRfeined, > bti eibg.
Oberlieutenant eß(inger,eonr.,oon3üricf,l @ta^g
l. Unterlieutenant ©e la SRi»e, SBißiam,

»on ©enf,
5 uneingetfeilte Offtjiere: Bafelftabt l. ©faruö 2. Scfäff»

faufen 2.**)
t. Slrtißcrie-eabre pon Süricf, Bürfli.
l. eapaßerie- — (©ragotter) von Bern, Möfcfler.

3 ©uiben »on Bafelftabt.

l. Scfarffcfüijen-eabre »on ©taruö, Böget.

Vi Bataißonö- — — Süricf, ©ürftter.
Vi — — — Sototfum, Secfcr.
Vi — — — Bafetlanbfdjaft/ Bttfer.

*) Gommankant ». ©attö, 2)cajer ©»reajer, Slt'kemafor Sufci; Sommankant SBränk»

tin, SWajor Stiekerme^er, Slikcmajor Stnkercgg; Hauptmann ©utter; Jpautttmamt 3m=

mauet.

**) Jpauptmann f8o\)nx); SWaJor Sfajukij, Jpauytmann ©tretff; -Major Stätjer,

$au»tmannn Dfa)n>atk.
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8 uneingetheilte Ofsiziere: Graubünden 3. St. Gallen 3.

Appenzell J..R. 2.*)
l. Abtheilung SappeurS

__ PontonierS Aargau, Hauptmann Aerni.

l. Scharffchützen-Cadre von Appenzell A.-R./ Lutz.
/2 Bataillons- — — Zürich/ Bruppacher.

— — — Bern/ Dutoit.
'/2 — — — Luzcru/ Bossardt.
'/2 — — — Aargau, Schwarz.

Ferner für den Dienst beim Divisions- und Brigadestab:
1. Abtheilung Guidcn: 1 Ofsizier/ Oberlieut. Echinger, l Wacht-

meister, 3 Reiter von Bascl-Sradt.

Brigade Nr. 2.

Commandant: Oberst Michel/ Georg/ von ZizerS,

Oberstlieutenant Durrcr/ Niclaus/ von

Kerns/ f Ofsiziere

Hauptmann Roth/ Ferd., von Rheineck/ > deö eidg.
Oberlieutenant Eßlinger/Conr./vonZürich/^ Sl^g
l. Unterlicutenant De la Rive/ William,

von Genf/
S uneingetheilte Ofsiziere: Bafclstadt 1. GlaruS 2. Schaffhausen

2.**)
l. Artillcrie-Cadre von Zürich, Bürkli.
1. Cavallerie- — (Dragoner) von Bern, Möschler.

3 Guidcn von Baselstadt,

l. Scharffchüyen-Cadre von GlaruS, Vogcl.
'/z Bataillons- — — Zürich, Dürstter.
>/z — — — Solothurn, Jecker.
>/z — — — Basellandschaft, Bnfer.

5) Commandant v. Salis, Major Sprcchcr, Aidemajor Lutzi z Conimandant BrZnd-

lin, Major Niedermeyer, Aidemajor Andercgg; Hauptmann Sutter; Hauptmann Im-
inaucr.

Hauptmann Bohny; Major Tschudy, Hauptmann Streiff; Major Näher,

Hauptmannn Oschwald.
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Brigabe «Rr. 3.

eommanbant: Oberft Mepcr, Bonaoentura/ »on Ölten/
Major von efefer, £ö. eonr./ von Süricf/1 Offtjiere
Hauptmann eurti, eart, »on «Rapperfcfweil, Lcö {^9>

— Srtimpi, ©abriet, pon ©faruö,
Oberlictitcnant Mcrian, «Rubolf, oon Bafel,

— Oeberlin, eart, oon Baben,
9 uneingetfeilte Offtjiere: Sug t. Scfroijj 2. Unterwatben 2.

Uri 2, Slppcnjefl Sl.-SR, 2.*)
l.. Slrtißerie-eabre: »on Slargau, Senn.

l. eapaßerie- — (©ragoner) »on Süricf, Seßer.

l eorporat, 2 «Reiter (©uiben) v. Bafelftabt.

l. Scfarffd)ü(jen»eabrc von Scfrotjj, ©ietfefm.
Vi Bataißonö« — — Süricf, gierj.
Vi — — — Bern, Steiner.
Vi — — — St. ©aßen, SRietmann.

Vi — — — Slargau, ©reijer.
Vi — — — Sfurgau, Sabfarbt.
Sm ©anjen 4 Oberfte, 3 Oberlientenantö, 2 Majoren/ 5 £aupt-

feute, 6 Sieutenantö (Äombattauten) beö ©eneralftabcö/ 14 Som-

manbanten/ 22 Majorö/ 12 Ouartiermciftcr, 14 Slibemajorö, 53

£auptlctttc, 48 Obertieutenantö, 43 erfte unb 4t jrocite Untertieu-
tenantö ber Sruppen, im ©anjen 277 Offtjiere, woju noef 1 eom-

miffariatö-, 3 Sattitätö- unb 4 Snftruftionöofftjiere fommen;
Sotal 285 Offijiere; worunter ftcf 9 Slrtißerie-, 12 Scfarffcfüljcn-/
7 eaoaßerie- uttb 2 ©enieofftjicrc befanben. ©ic Unterofftjiere/
eorporale uttb Spietlcute jäftten 912 Mann, fo bat bie gefammte

Manttfcfaft einen effeftiobeftanb »on 1197 Manu attöwicö.

Bcrgleicfcn wir bamit bett Beftanb ber eabreö im leijten
Sfunerlager, fo fttiben wir 4 Oberfte, 5 Obcrftlieutenantö, 5 Majoren,
6 ipauptteute, 5 Sieutenantö beö ©eneralftabeö, Sotal 25 Combat-

tauten, 246 Offtjiere ber Sruppett, wobei jebod) ju bemerfen ift,
bat babti bie Sanitätöofftjicrc uttb ©eiftlidjcu abjujicfeit ftnb, fo

bat nur 230 eombattanten bleiben; Sotal 255 eombattantett/ alfo

*) SWajor SKeqcr, ÜJtajor SÄärdjf, Slikcmajor »on dtetx), Jpauptmann Dcrtli, Jpau»t--

ntann Saniert, Hauptmann Siauencr, Jpaupttnann Jpausljcrr, Dfccrlteutcnant £>efa)roan=

ken, Lieutenant äftüttcr.

Stabes.
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Brigade Nr. 3.

Commandant: Oberst Meyer. Bonaventura, von Ölten,
Major von Escher, HS. Conr., von Ziirich, I Offiziere
Hauptmann Curti, Carl, vonRapperschweil,s^g ^vg..

— Trümpi, Gabriel, von GlaruS,
Oberlicutcnant Mcrian, Rudolf, von Bafel,

— Oederlin, Carl, von Baden,
9 uneingetheilte Offiziere: Zug l. Schwyz 2. Unterwalden 2.

Uri 2. Appenzell A.-R. 2.*)
t.. Artillcrie-Cadre: von Aargau, Senn.

t. Cavallerie. — (Dragoner) von Zürich, Zcller.
t Corporal, 2 Reiter (Guidcn) v.Basclstadt.

t. Scharffchützen-Cadre von Schwyz, Diethelm.
!4 Bataillons. — — Zürich, Ficrz.
'/2 — — — Bern, Steiner.
/2 — — — St. Gallen, Rietmann.
'/2 — — — Aargau, Dreyer.
'/2 — — „ Thurgau, Labhardt.

Im Ganzcn 4 Obcrstc, 3 Oberlicutcnants, 2 Majoren, 6 Haupt,
lcutc, 6 Lieutenants (Kombattanten) des GeneralstabcS, 14 Com.

Mandanten, 22 Majors, 12 Quarticrmeistcr, 14 AidemajorS, S3

Hauptlcntc, 48 Oberlieutenants, 43 erste und 4l zweite Unterlieu.
tenants der Truppcn, im Ganzcn 277 Offiziere, wozu noch 1 Com.

missariats., 3 Sanitäts- und 4 Jnstruktionsoffizicre kommen;
Total 285 Offiziere; worunter sich 9 Artillerie., t2 Scharfschützen.,
7 Cavallerie, und 2 Genieoffiziere befanden. Die Unteroffiziere,
Corporale und Spiellcute zählten 912 Mann, so daß die gesammte

Mannschaft cincn Effektivbestand von 1197 Mann auswies.

Vergleichen wir damit den Bestand dcr Cadrcs im letzten Thu.
nerlagcr, so finde» wir 4 Oberste, 5 Oberstlieutenants, 5 Majoren,
6 Hauptleute, 5 Lieutenants des GeneralstabcS, Total 25 Combat,

tauten, 246 Offiziere der Truppcn, wobci jedoch zn bemerken ist,

daß dabei die Sanitätsoffiziere und Geistlichen abzuziehen find, fo

daß nur 230 Combattameli bleiben; Total 255 Combattante», alfo

*) Major Meyer, Major Marchi, Aidemajor von Roth, Hauptmann Ocrtli, Hauptmann

Bamcrt, Hauptmann Lauener, Hauptmann Hausherr, Obcrlieutcnant Deschman-
den, Lieutenant Müller.
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22 weniger alö auf ber Äreujftraße, wo wtbtt Slerjte noef gelb-
prebiger eingerürft roaren. Sin eabreömannfdjaft waren im Sager
1280 Unterofftjiere/ Corporate, graterö, Spieflcute, Mttftfcr, unb
Sappeurö, 308 Mann mefr alö auf ber Äreujftraße, wobti jeboef
nicft »ergeffen werben barf, baß barunter 42 Mann ber beiben gelb-
mufifen, 49 graterö, eine unb nicft genau befantue Slnjafl Sam-
bourö/ Srompeter unb Sappeurö gercefnet ftnb, *) fo bat an Witt*
liefen Unterofftjiercn unb eorporalcn bei beiben Uebungen ungefäfr
bk gleicfe Safl Sfeil nafm.

Sämmtlicfe Brigaben-Stäbe unb Sruppen foßten ben 30. Märj
in ifren Quartieren eintreffen; ber ©ipifionöftab nebft ben Snftmf-
tionöofftjieren »erfammette fid) Sonntagö ben 27. Märj auf ber

Äreujftraße/ um bie Seit tfeitöwcifc noef jur geftfteßung beö Un-
terricftöptancö, tfeiföwcife ju SRcfognoöjirungen ju beilüden, ©er
elftere wutbt in feinen ©runbjügen feftgeftellt wie folgt:

I. ®erie »um 31. gjtärj biö 2. 2tvrit.
©er Sicfcrfeitö» unb leidjte ©ienft.

Brigabe t ttnb 2 **) ben 31. Märj Morgenö 7—8^ Ufr tfeo«

retifefer Bortrag: ber Sidjcrfeitöbicnft im gelbe, bie aflgemeinen

Begriffe beffelben; 9—io'/2 Ufr baö «Reglementarifd)e beffelben.

«Racfmittagö 2 Ufr biö Slbenbö 7 Ufr bie praftifd)e Uebung itt biefem

Sroeige: eine Botpoftenfteflung an ber Bfaffnem unb ber Sßigger.
©en 1. Slpril. Morgenö 7—sv2 Ufr tfeoretifcfer Bortrag: ber

Sicferfcitöbicttft auf bem Marfcfc. 9 — io!/2 Ufr: einigeö über
bett inneren ©ienft ic. Stacfmittagö 2 Ufr: Marfcf mit Marfcf.
fteferung pon Slarburg unb Oftringen nacf Ölten.

©cn 2. Slpril. Morgenö 7 —8!'2 Ufr tfeoretifdjcr Bortrag:
ber leiefte ©ienft. 9-io'/aUfr Scfießtfcoric. «Racfmittagö 2 Ufr:
praftifefe Uebung bti (rieften ©ienfteö bri Oftringen.

Brigabe «Rr. 3. ©en 31. Märj. Morgenö 7 — &V2 Ufr tfeo-
retifefer Bortrag: ber Sicferfeitöbicnft auf bem Marfdje. 9—10!'2

*) Stuf ker Ärcujftrafie Ijatte jeke« ^alkkatattton 2 Samdottr« unk 1—2 @a»»eur«;

ferner 2 gratcr «er S3rigake, teine Trompeter, alfo »ekeutenb weniger al« im Sager.

**) SCuö ÜJlangel an einer »affenken Sotatität für kie erfte Srigakc in Dftrlngen
^atte kiefewe tt>ren Untcrridjt gcmeinfajaftltaj mit ker jweiten in ket Äirdje in Slarturg.
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22 weniger alS auf der Kreuzstraße, wo weder Aerzte noch Feld.
Prediger eingerückt waren. An CadreSmannfchaft waren im Lager
128« Unterofsiziere, Corporale, FratcrS, Spicllcutc' Musiker, und
SappeurS, 308 Mann mehr alö auf der Kreuzstraße, wobei jedoch
nicht vergessen werden darf, daß darunter 42 Mann dcr beiden Feld,
musiken, 49 FratcrS, eine und nicht genau bekannte Anzahl Tam.
bourS, Trompetcr und Sappcurö gerechnet sind, *) so daß an wirk,
lichen Unteroffizieren und Corporale,! bci beiden Uebungen ungcfähr
die gleiche Zahl Thcil nahm.

Sämmtliche Brigaden.Stäbe und Truppcn sollten den 3«. März
in ihren Quartieren eintreffen; der Divisionöstab nebst dcn Jnsiruk.
tionöofsizieren versammelte sich Sonntags den 27. März auf dcr
Krcuzstraße, um dic Zcit thcilöwcifc noch zur Feststellung des Un.
terrichtSplanes, theilöwcifc zu Rckognoözirungcn zu benüycn. Dcr
erstere wurde in feinen Grundzügcn festgestellt wie folgt:

I. Serie vom »I. März bis 2. April.
Dcr SichcrheitS. nnd lcichte Dienst.

Brigade 1 nnd 2 **) den 3t. März Morgens 7—8/, Uhr theo,

rctifchcr Vortrag: dcr Sicherheitsdienst im Felde, die allgemeinen

Begriffe desselben; 9—t«'/- Uhr das Reglemcntarifche dcssclbcn.

Nachmittags 2 Uhr bis Abends 7 Uhr die praktifche Ucbung in die.
fem Zweige: cine Vorpostenstcllung an dcr Pfaffncrn und der Wigger.

Dcn 1. April. Morgens 7—8'/z Uhr theoretischer Vortrag: dcr

SicherhcitSdicust auf dcm Marfchc. 9 —w!4 Uhr: Einiges übcr
dcn inncren Dienst zc. Nachmittag« 2 Uhr: Marsch mit Marsch,
sichcrung von Aarburg und Oftringen nach Ölten.

Den 2. April. Morgens 7 —8'/2 Uhr theorctifchcr Vortrag:
der leichte Dienst. 9-1«'/, Uhr Schießthcoric. Nachmittags 2 Uhr:
praktische Uebung dcö leichten Dienstes bei Oftringcn.

Brigade Nr. 3. Den 3t. März. Morgens 7 —8'/- Uhr theo,

rctifchcr Vortrag: der Sicherheitsdienst auf dem Marfche. 9—i«!'z

*) Auf der Krcuzstraße hatte jede« Halbbataillo» 2 Tambour« und 1—2 SappeurS z

ferner 2 Frater per Brigade, keine Trompetcr, also bedeutend weniger als im Lager.

**) Aus Mangel an einer passenden Lokalität für die erste Brigadc in Ostringen

hatte dieselbe ihren Unterricht gemeinschaftlich mit der zweiten in der Kirche in Aarburg.
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Ufr einigeö über inneren ©ienft tc. «Radjmittagö 2 Ufr: Marfdj
mit Marfcfftcferung »on Softugen gegen Slarburg.

©en 1. Slpril. Morgenö 7—8/2 Ufr tfeorctifcfer Bortrag:
ber leicfte ©ienft. 9—io'/2 Ufr Scfießtfeoric. «Radjmittagö 2

Ufr praftifefe Uebung bti teieften ©ienfteö bei 3»ftngen.
©en 2. Slpril. Morgenö 7—s'/2 Ufr tfeoretifdjer Bortrag:

ber Sidjerfcitöbicnft in feiler Steßung, 9—io'/2 baö Stegtementa-

rifefe beffelben. «Racfmittagö Borpoftenftcßung bei Strengelbadj.
gür bie Offtjiere beö ©eneralftabcö, bie Staböofftjicre ber

Snfanterie fowie bie efefö ber Spejialroaffctt rourbe tägtidj bie Stunbe
pon 9—10^ ju einer Sfeorie über bk ©eneralftaböwiffenfdjaft
beftimmt, bie in Oftringen ftattjufaben fatte.

S3äfrenb bie Snfanterie ben teieften ©ienft übte, foflten pon

Seiten ber refpeftipen efefö Spcjialinftruftioncn für bie Saoaflerie-,
Slrtillerie- unb ©cnictruppen ftattftnben.

Sonntagö ben 3. Slpril. Morgenö oon H'/2—12 Ufr tfeorctifcfer

Bortrag für fäntmtlicfe Offtjiere ber 3 Brigaben im «Re»

fognoöjiren, bem «Racfmittagö eine praftifdje Uebung folgte, worüber

fpäter ein Mefrereö. gür bie Sruppen würbe «Racfmittagö eine

Snfpeftion buref bk Brigabc-Sommatibanten angeorbnet.

II. Serie, fiofalgeft&ytt.
1. unb 2. Brigabe. ©en 4. Slprit. Morgenö 7—8'/2 Ufr

tfeorctifcfer Bortrag über bk ©eftlegefccfte. 9 —io'/2 Ufr Sfeorie
über einige Slrbeiten im gelbe, ipcrftetlung unb Serftörung »on Brüden
unb SBegen. «Racfmittagö ©cftlegcfcdjt bri Strengelbadj.

©en 5. Slpril. Morgenö 7—»V2 Ufr tfeorctifcfer Bortrag über

©orfgefeefte. 9 — to'/i Ufr eommanbirübungeti für bie Offtjiere,
Bataißonöfcfute für bie Untcrofftjtcrc. «Racfmittagö ©orfgcfcdjt
bei Slarburg.

©cn 6, Slprit. Morgenö 7—8'/2 Ufr tfeoretifdjer Bortrag über

SSalbgefecftc, 9-io'/2 Ufr Barticuiarbcbcdung ber Slrtißcrie.
«Radjmittagö: SBalbgefecft gegen bie ipocfioacfe.'

3. Brigabe. ©en 4, Slpril. Morgenö 7—8 Vi Ufr tfeoretifdjer
Bortrag über SBalbgefecfte. 9—io'/2 Ufr eommanbirübungeti für
bie Offtjiere, Bataitlonöfcfutc für bie Unterofftjiere. «jtaefmittagö:
SBalbgefecft im Müffentfal.
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Uhr Einiges über inneren Dienst !c. Nachmittags 2 Uhr: Marsch
mit Marschsicherung von Zofingen gegen Aarburg.

Den t. April. Morgens 7—8/2 Uhr theoretischer Vortrag:
der leichte Dienst. 9—10/2 Uhr Schießlheorie. Nachmittags 2

Uhr praktische Uebung dcS leichten Dienstes bei Zofingen.
Den 2. April. Morgens 7—8/z Uhr theoretischer Vortrag:

der Sicherheitsdienst in fester Stellung, 9—t«'/2 daö Reglcmcnta-
rische desselben. Nachmittags Vorpostenfiellung bei Strengclbach.

Für die Offiziere des GeneralstabcS, die Stabsoffiziere dcr In-
fanterie fowie die Chefs der Spezialwaffcn wurde täglich die Stunde
von 9—10/2 zu einer Theorie übcr die Gcneralfiabswissenfchaft bc-

stimmt, die in Ofiringen stattzuhaben hatte.

Während die Infanterie den leichten Dienst übte, sollten von
Seiten der respektiven Chefs Spczialinstrukcioncn für die Cavallerie-,
Artillerie, und Genietruppen stattfinden.

Sonntags dcn 3. April. Morgens von 11/2—12 Uhr theore-

tifcher Vortrag für sämmtliche Offiziere dcr 3 Brigaden im Ne.
kognosziren, dcm Nachmittags eine praktische Uebung folgte, worüber

später ein MchrcreS. Für die Truppcn wurde Nachmittags eine

Inspektion durch die Brigade.Commandanten angeordnet.

II. Serie. Lokalgefechte.
1. und 2. Brigade. Den 4. April. Morgens 7—8/2 Uhr

theoretischer Vortrag übcr die Defilögefcchte. 9 — 1«/2 Uhr Theorie
übcr einige Arbeiten im Felde, Herstellung und Zerstörung von Brücken

und Wegcn. Nachmittags Dcfilegcfccht bei Strengclbach.
Dcn s. April. Morgens 7—8'/2 Uhr theoretischer Vortrag über

Dorfgefechte. 9 — 10/2 Uhr Commandirübungcn für die Offiziere,
Bataillonsfchule für die Unteroffiziere. Nachmittags Dorfgefccht
bei Aarburg.

Den 6. April. Morgens 7—8/Uhr theorctifchcr Vortrag übcr

Waldgefechtc. 9-10'/2 Uhr Particularbcdcckuug dcr Artillerie.
Nachmittags: Waldgefecht gegen die Hochwache.'

3. Brigadc. Den 4. April. Morgens 7—8/2 Uhr theorctifchcr

Vortrag über Waldgefechtc. 9—10/2 Uhr Commandirübungcn für
dic Ofsizicrc, Bataillonsfchule fiir die Unteroffiziere. Nachmittags:
Waldgcfccht im Mühlenthal.
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s. Slpril. Morgenö 7—814 Ufr tfeoretifcfer Bortrag über ©e-

ftlegcfecftc. 9—io'/2 Ufr Sfeorie über einige Slrbeiten im gelbe.
«Racfmittagö ©eftfegefeeft bei Strcngclbacf.

6. Slpril. Morgenö 7—S1^ Ufr tfeorctifcfer Bortrag über

©orfgefeefte. 9—io','2 Ufr Bartifutarbebcdung ber Slrtillerie. «Racf-

mittagö ©orfgefeeft bri «Rotrift.

So weit würbe für bit 7 erften Sage ber Uebttugögang feftge-

fetjt; bie brei Ictjtcn Sage foßten größeren gelbmauöorcö unb ber

Borbercitung berfelbett gewibmet fein, greilief traten wäfrenb beö

ettrfeö fetbft, namentlicf burdj baö fcf leef te SBettcr »erurfaef t, einige
fleine Mobiftfationen ein, fo fiel bie praftifefe ©urdjfüfrung eineö

©orfgcfecfteö für bie 3tc, baö SBalbgefecft für bie 2te Brigabe
weg. Seber Snfttnftor fatte ritt beftimmteö gadj; baburef mürbe

jebe einfeittgfeit oermieben. Sllö «Rorm für bie »erfefiebenen gä-
d)cr galten neben bett eibg. SReglementcn, für btn Stcferfcitöbicnft
bie gclbinftruftiou «Rabctjfij'ö,*) für ben leieften ©ienft bie Sin-

leitung beö preußifdjen ©eneralmajorö ©raf SBalbcrfce, für ben

©cneralftaböbienft, ©ederö niebere ©encralftaböwiffeufcfaft, für baö

SRcfognoöjiren Pz. Slnleitttitg baju.
«Reben biefem Blaue würbe ein «Reglement für ben ©ienft ber

©uiben entworfen unb einige §§. beö aflgemeinen ©icnftreglcmeutcö,
bie offenbare SBiberfprüdje bieten/ perbeffert.

«Racfmittagö würben bie nötfigen «Refognoöjiruttgcn porgeuom-

men, fo Sonntagö nacf Slarburg, Montagö ben 28. Märj gegen

«Rotrift uttb «Riebermil, gegen ben Striegel, nad) Svftngcn, «Reiben

unb Brittnau; ©icnftcigö Ölten, bie fpcjicße Umgebung oon Sangen,

bie ©egenb oott Strengelbadj; Mittmocfö baö Müflcntfal
unb ber SBeg burd) bie ipottingergaffe gegen bett Striegel.

Mittwocf Mittagö rüdten »on allen Seiten troij beö ftürmi«

fefen SBetterö uttb fußtiefem Scfnee bie Sruppen woflgemutf unb

in befter Gattung ein, bie biöfer fliilt ©egenb würbe plö^licf belebt,

eö war ein fröfliefcö Sreiben, baö Slßctt itt gutem ©ebäcftniß btei«

ben wirb.
Bon Seiten beö ©ioifionärö würben bie Sruppen mit folgen«

bem Sagcöbefcft begrüßt:

*) 3n Dllmüfc erfdjienen; fcctjjt g-clktnftritftfon für kie t. f. Slrmee k.
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5. April. Morgens 7—s'/z Uhr theoretischer Vortrag über De,

silêgefcchte. 9—1«>/2 Uhr Theorie über einige Arbeiten im Felde.
Nachmittags Defilegefecht bei Strengclbach.

6. April. Morgens 7—8'/z Uhr theoretischer Vortrag über

Dorfgefcchte. 9-to'/z Uhr Partikularbcdcckung dcr Artillerie. Nach,
mittags Dorfgefecht bei Notrist.

So weit wurde für die 7 ersten Tage der UebnngSgang festge.

fetzt; die drci letzten Tage sollten größeren FeldmaiiövrcS und dcr

Vorbereitung derselben gewidmet scin. Freilich traten währcnd deS

CurseS selbst, namentlich durch daS schlechte Wetter verursacht, einige
kleine Modifikationen cin, so fiel die praktische Durchführung eines

DorfgcfcchtcS für dic 3tc, daS Waldgefccht für die 2tc Brigade
weg. Jcdcr Jnstruktor hatte cin bestimmtes Fach; dadurch wurde
jede Einfcitigkcit vermieden. Als Norm für die vcrfchicdcncn Fä>

chcr galten neben den eidg. Neglcinenten, für den Sicherheitsdienst
die Feldinstruktion Radetzky'ö,*) für dcn lcichtcn Dicnst dic An.
leitung deS preußifchen Generalmajors Graf Walderfce, für den

GcueralstabSdicnst, DcckcrS niedere Gcneralstabswisscnfchaft, für daS

Rekognosziren?«. Anleitung dazu.

Neben diefem Plane wurde ein Reglement für dcn Dicnst der

Guidcn entworfen und einige deS allgemeinen DienstreglementeS,

die offenbare Widersprüche bieten, verbessert.

Nachmittags wurden die nöthigen Rckogiioszirungcn vorgenom.

men, so Sonntags nach Aarburg, Montags dcn 28. März gcgen

Rotrist und Niederwil, gegen dcn Stricgel, nach Zosingcn, Reidcn

und Brittnau; Dienstags Ölten, die spezielle Umgebung von Zosin.

gen, die Gcgcnd von Strcngclbach; Mittwochs das Mühlcnthal
und dcr Wcg durch die Hottingergassc gegen dcn Striegel.

Mittwoch Mittags rückten von allcn Scitcn trotz dcS stürmi.
schen Wctters und fußtiefcm Schnce die Truppcn Wohlgemuth und

in bester Haltung ein, die bisher stillc Gegend wurde plötzlich belebt,

es war cin fröhliches Treiben, das Allen in gutem Gedächtniß blci.
ben wird.

Von Seiten des DivisionärS wurden die Truppen mit folgcn.
dem Tagesbefehl begrüßt:

*) In Ollmütz erschienen; heißt FclrmsKuktion für die k. k. Armee u.
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iSitufionöfJcferjt 9te. 1.
Hauptquartier Oftringen, ben 30. Mätj 1853.

©er Unterjeidjnctc, — inbem er bie, ju bem Morgen bei

Solingen, Öftringen ttnb Slarburg ju beginnenbeu Untcrrtcftöfurfe,
cinrüdcnbcit Offtjiere/ Unterofftjiere unb übrige Mannfdjaft mit
Bcrgnügen begrüßt, — madjt eö ftcf mit ©egenwärttgem jur Sluf.
gäbe namentlicf auf ben Swed biefeö eurfeö finjuweifen.

Sn ben meiften Äantonen geftatten bit Bcrfättniffe unb bie

furje Untcrridjtöjeit eö nicft, über baö ©ewöfnlicfe, waö auf bem

escrjicrplalj betrieben wirb, finauöjugefcn, baö SBcfciitlicfftc, bett

praftifefen ©ienft im gelbe, cinjuüben.
Mit greuben mußte bafer bie Beftimmung ber eibgcnöfflfcfctt

Militärorganifation oott ber Slrmee begrüßt werben, welcfe »orfcf reibt-
bat bie Offtjiere beö eibgenöfftfdjen Stabeö, bit Sfefö unb anbere

Offtjiere ber »erfefiebenen SBaffen eitte weitere militärifefe Sluöbil»

bung crfaltcn unb buref Sujug »ott eabreö auef biefen üeijtcrtt ju
Sfeit werben foll; beim nur bti »oüftänbiger Uiifennttiiß beffen,

waö wtr leiften muffen, fattn matt ber Militärtiebfaberei aßein ju«
fcf reiben, waö Bftidjt unb ©emiffenöfadje ift.

Se föfer im ©rab, je größer bie Bcrantmortlicffcit; ju fpät
wirb oft eingefcfeit, baß baö Seben »on £unbertcn attf'ö Spiel ge«

feijt ift, weti man »erfäumte, recftjeitig, b. f. im grieben, ftcf auf
bett Ärieg »orjubereiten.

greucn wir unö alfo, baß ber Sin laß gegeben ifl, um einen

Sdjritt weiter ju fommen unb wenn baö Stcglement mit SRcdjt

»erlangt/ ber Militär foß ftdj an Strapazen gemöfnen, fo foß audj
ungünftige SBitterung unfere Bereitwilligfeit unb feften SBiflcn nicft
ftören.

©iefer Untcrridjt ift alö eine Boriibung jum wirffidjen ©ienft
unb größeren Sruppcnbcwegutigen ju betraeften, bie Septem mögen

ftattftnben, in weldjer gorm immer, ©crfelbe foß aber aud) ben

Beweis leiften, bat nidjt immer baö Sujicfcn »on SJtannfcfaft cr-

forbcrlidj ift, um mit Singen bie Sluöbilbung »ott Offtjieren unb

Untcrofftjiereti ju bcjwcdeu, wctdje im ©cgcntfcil bei foldjen Sin-

{äffen um fo grünbiicfcr befanbeft wttbtn tann.

©uref ein Mefrwiffen beö Uebergcorbttetcn entfteft nicft nur
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Divisionsbefehl Nr. 1.
Hauptquartier Oftringcn, den 30, März 1833.

Der Unterzeichnete, — indem cr dic, zu dem Morgen bei

Zofingen, Oflringcn nnd Aarburg zu beginnenden Untcrrichtökurfe,
einrückende» Offiziere, Unteroffiziere und übrige Mannfchaft mit
Vergnügen begrüßt, — macht cö fich mit Gegenwärtigem zur Auf.
gäbe namentlich anf den Zwcck dieses CurfcS hinzuweifen.

In dcn meisten Kantoncn gcfiattcn die Vcrhältnissc und die

kurze Unterrichtszeit eö nicht, übcr das Gewöhnliche, was auf dem

Excrzicrplatz betrieben wird, hinauszugehen, daS Wesentlichste, dcn

praktischen Dicnst im Fcldc, einzuüben.

Mit Frcudcn mußte daher dic Bestimmung dcr cidgcnösfischc»

Militärorganisation von dcr Armee begrüßt wcrdcn, wclchc vorschreibt'
daß die Offiziere des eidgcnöffifchen Stabes, die ChcfS und andere

Offiziere dcr verschiedenen Waffen eine weitere militärische Ausbil.
dung erhalten und durch Zuzug von CadreS auch diesen Letzter« zu

Theil werden soll; denn nur bei vollfiändigcr Unkenntniß dessen,

was wir lcistcn müssen, kann man der Militärliebhaberei allein zu.
schreiben, waö Pflicht und GcwissenSsache ist.

Je höher im Grad, je größer die Verantwortlichkeit; zu spät

wird oft cingcfehcn, daß das Leben von Hunderten auf's Spicl gc.
fctzc ist, weil man vcrfänmtc, rechtzeitig, d. h. im Fricdcn, fich auf
den Krieg vorzubereiten.

Freuen wir uns alfo, daß dcr Anlaß gegeben ist, um cincn

Schritt wcitcr zu kommen und wcnn daö Reglement mit Recht

verlangt, der Militär foll fich an Strapatzen gewöhnen, fo foll auch

ungünstige Wittcrnng unfere Bereitwilligkeit und festen Willen nicht

stören.

Dicfcr Unterricht ist als eine Vorübung zum wirklichen Dienst
und größeren Truppenbewegungen zu betrachten, die Lctztcrn mögen

stattfinden, in welcher Form immer. Derselbe soll aber auch dcn

Bcwcis leisten, daß nicht immcr daö Zuzichcn von Mannschaft

erforderlich ist, um mit Nutzen die Ausbildung von Offizieren und

Unteroffizieren zu bezwecken, wclche im Gegentheil bci folchcn An.
lässen um fo gründlicher bchandelt werden kann.

Durch ein Mchrwissen dcö Uebcrgcordnctcn cntstcht nicht nur
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Selbftoertrauen, fonbern auef Slcftung »on Seite beö Untergeorb-
neten. ©aß barum aber bti einem Surfe für Offtjiere unb Unter,
offtjiere/ Betragen, Orbnung unb Bünftlicffcit egempfarifd) fein
follen, perfteft ftcf pon felbft.

Sebeö eorpö uttb jeber einjelne tradjte an feinem Ort ftcf
»ortfeilfaft auöjujeidjnen unb baö ©einige ju einem famerabfefaft-
licfcn unb brübcrlicfen Berfältniß beijutragen. SBir bitben ja nur
eine, wenn auef große gamilie, weldje bie gleicfen Sntereffen ju
verfechten unb Scfufc bem Baterlanbe ju gewäfren fat, wenn ifr
gerufen wirb.

©egenwärtiger Befefl foü bti btn Sruppen perlefen werben.
£>cr ßommankant kec5 UntcrridjtScurfcä:

©fc. 3tegter, eibg. Oberft.

©uref ben ©ioiftonöbefcff «Rr. 2 würbe bit Sagcöorbnung
beftimmt wie folgt: Morgenö 5 Ufr Sagwacfe. 6'/« Ufr #auptper-
Iefen. 7—8'/2 Ufr Sfeorie. 9—to'/2 Ufr Befcfäftigung ber

Offtjiere unb Sruppen nacf Maßgabe beö täglicfcn Spejialbcfeftö.
11 Ufr SRapport bei bett Bataifloiiö-eommanbantctt. H'A Ufr bei

ben Brigabierö. 12 Ufr beim ©ioiftonär. 12 v3 Ufr Mittageffen
ber Offtjiere (gcmeinfcfaftlicf per Brigabe). 2 Ufr Sluörüden. 9

Ufr Sapfenftreicf unb Slufjiefen ber SBadje.

Mit biefem Bcfefle würbe auef ber ©i»iftonöbefcfl SRr. 4 auö-

gegeben, ber SRapporte über ben £crmarfcf verlangte / namentlicf
aber auef über baö Offtjierögepäd, ba bie erfafrttng jeigt, wie wenig

fief manef e Offtjiere an bie rcglementarifcf en Bcftimmuttgeit barüber

falten. Soß ber Sroß nidjt ungcbüfrlicf »ermefrt roerben, fo

muß »011 Seiten ber eommanbirenben fefarf barauf gefallen werben,

bat bet Offtjier, namentlicf ber Subalterne, ftcf aufö nötfigfte
befefränfe.

Mittwocf «Racfmittagö infpijirte Oberft Siegler bie Sruppen

in ifren Ouartiercn unb begrüßte bie Offtjiere mit ertiftctt, einbring-

licfen SBorten.

©onnerftagö begann fierauf ber Unterricft. Um eine rieftige
©arfteßung beffelben ju geben, werben wir pon jebem Sroeige beffel»

ben eine Uebung fpejicfl betraeften unb jwar für bie erfte Serie
bie Borpoftenfteßuttg ber 1. unb 2. Brigabe an ber SBiggcr, ber
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Selbstvertrauen, sondern auch Achtung von Seite dcö Untcrgeord.
neten. Daß darum aber bei einem Curse fiir Ofsiziere und Unter,
ofsiziere, Betragen, Ordnung und Pünktlichkeit exemplarisch sein

sollen, versteht sich von felbst.

Jedes CorpS und jeder Einzelne trachte an seinem Ort sich

vortheilhaft auszuzeichnen und das Sciuige zu einem kameradfchaft.
lichen und brüderlichen Verhältniß beizutragen. Wir bilden ja nur
Eine, wcnn auch großc Familie, wclche die gleichen Interessen zu
verfechten und Schutz dcm Votcrlande zu gewähren hat, wcnn ihr
gcrufcn wird.

Gegenwärtiger Bcfchl foll bci dcn Truppcn verlesen werden.
Dcr Commandant des Untcrrichtêcurscs:

Ed. Ziegler, eidg. Oberst.

Durch den Divisionsbefehl Nr. 2 wurde dic Tagesordnung be.

stimmt wic folgt: Morgens s Uhr Tagwache. 6'/z Uhr Hauptver.
lesen. 7—8>/z Uhr Theorie. 9—lo>/z Uhr Beschäftigung dcr Of.
sijiere und Truppcn nach Maßgabe des täglichen Spezialbcfehls.

l t Uhr Rapport bei den Bataillons.Commandantcn. t t'/^ Uhr bei

dcn Brigadiers. l2 Uhr beim Divisionär. 12'/z Uhr Mittagessen

der Ofsiziere (gemeinfchaftlich per Brigadc). 2 Uhr Ausrücken. 9

Uhr Zapfenstreich und Aufziehen dcr Wache.

Mit diesem Befehle wurde auch dcr Divisionsbefehl Nr. 4 auS.

gegeben, dcr Rapporte übcr den Hermarsch verlangte, namentlich

aber auch über daS OfsizierSgepäck, da die Erfahrung zcigt, wie we.

nig sich manche Ofsizicrc an die rcglcmentarifchen Bestimmungen darsi,

ber halten. Soll dcr Troß nicht ungebührlich vermehrt werden, fo

muß von Seiten dcr Commandircnden fcharf darauf gehalten wer.
den, daß der Ofsizier, namcntlich der Subalterne, sich auf's nöthigste

beschränke.

Mittwoch Nachmittags inspizirte Obcrsi Ziegler die Truppcn
in ihrcn Quartieren und begrüßte die Ofstziere mit ernsten, eindring,

lichen Worten.

Donnerstags begann hierauf dcr Unterricht. Um cine richtige

Darstellung desselben zu gebcn, werden wir von jedem Zweige dessel.

ben eine Uebung fpeziell betrachten und zwar für die erste Serie
die Vorpostenstellung dcr l. und 2. Brigade an dcr Wigger, der
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Marfcf mit Marfcf ftcferung berfelben Sruppen nacf ötteit/ ber leidjte
©ienft ber 3. Brigabe bei Svftngen.

©ie Borpoftenfteltung an btv SSigger. «Jtadjbcm ber

Sicferfeitöbicnft in fefter Steßung beö Morgenö tfeorctifdj befpro-

efen worben war, erfielten bie l. unb 2. Brigabe ben Befefl SRacf.

mittagö um '/23 Ufr fid) bei ©ictimart (wo bit beiben Straßen
oon Slarburg unb ber Äreujftraße nacf Morgcntf al jufammcntrcffcti/
etwa 1500 Scfritte oon Setitifof) aufjttfteßen, ben reeften glügcl oor»

gejogen, gront gegen bie SBigger. ©ort würbe folgenbe allgemeine

©iöpofttiott ausgegeben: eine Sloantgarbc, bie »on Bern nacf Slarau

marfefirt, erfalt bei SRidcn ben Befefl ipaft ju macfett unb eine

BorpoftenftcUung an ber Bfaffnem unö ber SBigger jtt nefmen, wobei

fte namenttid) für ifre.recfte glanfe Sorge tragen foß.*)
©emgemäß würben folgenbe Slnorbnungcn getroffen: ©aö Bifet,

9 Snfanterie-, 1 Scfütjenjug, bie Slrtißerie unb bie Sappeurö, blico

bei ©ictimart. ©ie getbwaefe Str. 1 (3 Snfanteriejüge, Bataißon
Boffarbt) fteßte ftd) im Bfaffnemtfat bei Stampft auf, gelbroadjt
«Rr. 2 (Bataillon Bruppacfer unb 1 Scfüpcnjug) bei Scnnfof
finter bir Bfaffnern, gelbwadje «Rr. 3 (Bataißon Seefer unb 1 Sa«

»allericjug) bei ©rüt. gclbwacfe «Rr. 1 fdjob eine Borwacfc auf
baö Bfatcau »on SRotrift gegen baö Sigiöfötjle unb «Beiben »or;
buref «Patrouillen bcobacftctc fte ben Uebergang über bte Bfaffnem
bei ©lättb. gclbwacfe «Rr. 2 fcfob eine Borwacfc ebenfaßö auf
bai genannte Blateau oberf atb SRubertt unb eine jweite nacf gledcn«

faufen. ©ie gclbwacfe 9tr. 3 placirte eine ga»aflcric»orwadjc jwi-
fefen gledenfaufen unb «Riöfatbc unb eine Snfanterie»orwacfc nacf

SRiöfalbc. ©ie Bvftenfette fämmtlicfer Borwacfen ging »om Sluöftitß

ber SBigger in bit Slare längö beö erfteren gluffcö biö an bie Brüde
über bcnfelbcn bri gledenfaufen, bog bann längö beö Badjeö gegen

SRubern unb jog ftcf über baö Blateatt biö an bie Bfaffnem. Bon
ber gclbwacfe 1 uttb 2 gingen Batrouillen gegen Sacgct, Slcfd)

unb Unter-SRümliöbcrg.

*) S3ei kiefen Ucfcungen wurke ftet« angenommen, kajj ein Som»agmc=Gakrcä ein

3ug »on circa 8 SRottcn formtre; »eibe SBrigakcn (7 Jpalbfcataitlonc) Ijattcn kaljer 21

3nfanterie?, 2 @d)wjcn > unk 1 gasatleriejug nebft einem SWiUcrle - 6okre unk einigen

©a»»cur*. £>er geinb wurke bei allen Ucfcimgcn marfirt; ktcfjmat mußte \x)\x ka« Sa,

tatllon SSufer »on äkfctlank »orftcücn.
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Marsch mit Marschsicherung derselben Truppen nach Ölten, der leichte

Dicnst dcr 3. Brigade bci Zofingcn.
Die Vorpostcnstcllung an der Wigger. Nachdem der

Sicherheitsdienst in fester Stellung des Morgens theoretisch bcspro.

chen wordcn war, erhielten die i. und 2. Brigadc den Befehl Nach,

mittags um !43 Uhr sich bei Diciiwart (wo die bcidcn Straßcn
von Aarburg und der Krcuzstraße nach Mergenthal zufammcntreffcn,
etwa 160« Schrittc von Sennhof) aufzustellen, den rechtcn Flügcl vor.
gezogen, Front gcgcn dic Wigger. Dort wurde folgende allgemeine

Disposition ausgegeben: Eine Avantgarde, die von Bern nach Aarau

marschirt, erhält bei Nicken dcn Befehl Halt zu machen und eine

Vorpoftensicllung an dcr Pfaffncrn uno dcr Wigger zu nehmen, wobei

fie namentlich für ihrc. rechte Flanke Sorge tragen soll.*)
Demgemäß wurden folgende Anordnungen getroffen: Das Piket,

9 Infanterie., l Schützcnzug, die Artillerie und dic SappeurS, blieb

bei Dictiwart. Dic Feldwache Nr. 1 (3 Jnfantcriczüge, Bataillon
Bossardt) stellte sich im Pfaffnernthal bei Stampft auf, Feldwache

Nr. 2 (Bataillon Bruppacher und t Schüycnzug) bei Scnnhof
hinter der Pfaffncrn, Feldwache Nr. 3 (Bataillon Jecker und 1 Ca.

vallericzug) bei Grüt. Feldwache Nr. 1 fchob eine Vormache auf
das Plateau von Notrist gcgcn das Sigisholzle und Weiden vor;
durch Patrouillen beobachtete sie den Uebergang über die Pfaffncrn
bci Gländ. Feldwache Nr. 2 fchob eine Vorwache ebenfalls auf
das genannte Plateau oberhalb Nubern und eine zweite nach Flecken.

Haufen. Die Feldwache Nr. 3 placirte eine Cavallcricvorwachc zwi.
fchcn Fleckcnhausen und Nishaldc und cinc Jnfantericvorwachc nach

Nishaldc. Die Postenkette sämmtlicher Vorwachen ging vom Ausfluß

dcr Wiggcr in die Aare längs deS ersteren Flusses bis an die Brücke

übcr denselben bei Flcckcnhansen, bog dann längs des Baches gegen

Rubern und zog sich übcr daö Plateau biö an die Pfaffnern. Von
dcr Feldwache 1 und 2 gingen Patrouille» gcgcn Sacget, Acsch

und Unter.NümliSbcrg.

*) Bei dicscn Ucbungcn wurde stets angenommen, daß cin Compagnic-CadrcS cin

Zug von circa 8 Rotten formirc; beide Brigaden (7 Halbbatailloiic) hatten dahcr 21

Infanterie-, 2 Schützen - und 1 Cavalleriezug nebst einem Artillerie - Cadre und einigen

SaxpcurS. Der Fcind wurde bei allen Uebungen martiri; dießmal mußtc ihn da«

Bataillon Wuscr von Basclland vorstcllcn.
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Bom Bifet auö gingen Batrouißen gegen bie Slare cinerfeitö/
anbererfeitö in bk SSälber in ber reeften glanfe.

©egen »ier Ufr jeigte ftcf ber geinb bei Slarburg unb aflar»
mirte ben linfen glügel unferer Stellung. Sur Unterftü&ttng ber
getbroaefe «Rr. 3 würben »om Bifet 3 Snfantericjüge finter ©rüt
aufgcftellt; balb nacf fer jeigten ftcf auef feinblicfe Blänf fer in ber reef *

ten glanfe bti Slefcf / bie Briten bemerften eine ftarfe eoloutie, bit »on
Softngen gegen bie Äreujftraße marfcf irte; (eö war bie britte Bri-
gäbe, bie bk Marfcfftcferuttg einübte). Um uttfere erfunbigungen
eitijiefen ju fönnen/ würbe bie Saoallcricoormadje ber gclbwacfe
3 buref Snfanterie abgefööt unb jum Batroutlliren perwenbet, jtt«
gteief würben bie gclbwacfcn l ttttb 2 »om Bifet auö »erftärft.
©er geinb fielt ftcf jebocfj rufig unb wagte feinen Slngriff.

Bei einbruef ber «Racft foflte bk «Racftfteüung bejogen wer-
ben. ©ic Borwacfen mit ifren Bebetten foßten finter bit Bfaffnem
jtirüdgcfen, waö jeboef wegen oorgcrüdter Seit unterblieb. «Radj

7 Ufr rüdten bie Sruppen wieber in ifre Ouartiere.
©ie Uebung war »oflfommen gelungen unb gcmäfrte Offtjieren

unb Sruppen ein attfefauftefcö Bilb, wie ber Sidjcrfeitöbiettft im
gelbe betrieben wirb, namctuliclj aud) itt Bejug auf bk ©iftanjen
ber einjelnen Slbtfciutugcn unter ftcf. ©ie gelbwadjen waren isoo
biö 2000 Scfritte »om Bitet, bie Borwacfcn 5—soo Sdjritte »on

ben gclbwacfcn bk Briten 2-400 Scfritte oon bett Borwacfcn

entfernt; bie Boftettfctte fatte eine ungefäfre Sluöbcfuuitg »on 4000

Scf ritten, ©a bie ©iöpofttioneit erft auf bem Uebungöplaije auöge-

gebcti würben/ mußten ftcf bie Offtjiere, bie bie gelbwadjen unb

Borwacfcn fommanbirten, auf bem Scrrain orientiren, fte mußten

bie paffenbfteu Orte jur Slufftetlttng felbft fuefen unb menn'ö aud)

nicft immer gleidj gelang, fo lernten fte eben bie Scfwierigfcitcn
feinten/ mit benen im Äriege auf unbefatintcm Serrain bie Offtjiere

ju fämpfen faben. llebrigenö fatten fämnttlicfc Offtjiere bie bei-

liegcnbe Äarte erfalten unb eö fing nur »on ifnen ab, ob fte ftcf

mit bem Scrraiu rcdjt oertraut maefen woflten ober nicft. Slucf

alö Batrouißenfüfrcr würben bie Offtjiere perwenbet unb fatten
namentlicf fiebei ©etegenfeit, ftdj im ridjtigcn Sluffaffcn utibBcobacf«

ten jtt üben, inbem fte ifre «Rapporte fefrifttief eittfettben mußten.

— li« —

Vom Piket aus gingen Patrouillen gegen die Aare einerseits,
andererseits in die Wälder in der rechten Flanke.

Gegen vier Uhr zeigte sich der Feind bei Aarburg und
allarmine de» linken Flügel unserer Stellung. Zur Unterstützung der
Feldwache Nr. 3 wurden vom Piket 3 Jnfantericzüge hinter Grüt
aufgestellt; bald nachher zeigten sich auch fcindlichc Plänkler in dcr rech,
ten Flanke bei Aefch, die Posten bemerkten eine starke Colonne, die von
Zosingen gcgcn die Krcuzstraße marfchirte; (eö war die dritte Bri.
gade, die die Marschsicherung einübte). Um unsere Erkundigungen
eiiijicbcn zu können, wurdc die Cavallcricvorwache dcr Feldwache
3 durch Jnfantcric abgclöSt nnd zum Patrouillircn verwendet, zn.
gleich wurden die Feldwachen l und 2 vom Piket aus verstärkt.
Dcr Feind hiclt sich jedoch ruhig und wagte keinen Angriff.

Bei Einbruch dcr Nacht sollte dic Nachtstellung bezogen wer»
den. Die Vorwachen mit ihren Vedettcn sollten hinter die Pfaffnern
zurückgehen, was jcdoch wegen vorgerückter Zeit unterblieb. Nach
7 Uhr rückten die Truppen wieder in ihrc Quartiere.

Die Uebung war vollkommen gelungen und gewährte Offizieren
und Truppen ein anfchaullchcs Bild, wie der Sicherheitsdienst im
Felde betrieben wird, namentlich auch in Bezug auf die Distanzen
der einzelnen Abtheilungen unter sich. Die Feldwachen waren t800
bis 200» Schritte vom Piket, die Vormachen s—8oo Schritte von

dcn Fcldwachcn, dic Postcn 2-4«« Schritte von den Vorwachcn

entfernt; die Postenkette hatte eine ungefähre Ausdehnung von 40o«

Schritten. Da die Dispositionen erst auf dcm Uebnngsplatze ausgegeben

wurden, mußten sich die Ofsiziere, die die Feldwachen und

Vorwachen kommandirten, auf dcm Terrain oricntiren, sie mußten

die passendsten Orte zur Aufstellung felbst fuchen und wenn'S auch

nicht immer gleich gelang, fo lermcn sie cbcn die Schwicrigkcitcn
kcnncn, mit dcncn im Kricgc auf unbckanntcm Terrain die Ofsiziere

zu kämpfen haben. UebrigcnS hatten fämmllichc Offiziere die bei-

licgcndc Karte erhalten und cs hing nur von ihncn ab, ob fie fich

mit dcm Terrain recht vertraut machcn wollten odcr nicht. Auch

als Patrouillenführcr wurden die Offiziere vcrwcndct und hatten

namentlich hicbci Gclcgcnheit, sich im richtigen Auffassen und Bcobach.

ten zn üben, indem sie ihre Rapporte schriftlich einsenden mußten.
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gür bie Offijiere beö ©eneratftabeö würben jewcileu befonbcre
Slufgaben auögcgcbeti/ bie ftdj auf bie Uebung ifrer Brigaben bejo»
gen/ fo erfiett eitt ©eneralftaböofftjier ber 2. Brigabe bat Sluftrag
bk ganje Borpoftcnfteflung ju froquiren, einer ber erften Brigabe
einen Biouadöplalj für eine Brigabe rüdwärtö ber Steßung auö-

jufttefen.
(gortfcfjting folgt.)

Das Derfalttn btv ^attcric-Ucbeduinflcn.

©iefe Borfcfriftcn würben auf Befefl beö iperrtt Oberft Siegler
»on £crm Major £. Müßer entworfen unb alö Stnbenfen an bie

Äreujftraße aßen Offtjieren, bie att ber Uebung Sfeil naftucti,
mitgegeben. SBir benfen bti ber gebiegciieit Bcfanbfung biefeö wichtigen

Stoffeö mefrercu Äamerabcn mit ber Beröffentlicfutig naef-
fotgenber Slbfanblung einen ©ienft jtt erroeifen.

£>en Batterien werben auf bem Marfdj in ber Stäfe beS geinbeS

unb im ©efeefte Slbffeilttngen Infanterie ober (koalierte beigegeben,

bamit biefelben nidjt bet einem unerwarteten 3ufammeutreffen unb ptöfc-

licfem Slngriff felbft burdj eine geringe Slnjafl feinblidjer
Sruppen gefäfrbet werben fönnen.

Gine folefe Slbtfeilung nennt man eine Batterie 93ebedun g,
SluS ifrer Beftimmung folgt als altgemeine SRegel: baß ftcf

biefelbe immer in angemeffener 9täfe ber 93atterie fatten unb jum 3u*
rücfweifen feinblidjer Eingriffe ftetS bereit fein muß. — 33ei unferer
Slrmee wirb, Wegen ber geringen Slnjafl Gaüaflerie, PorjugSweife
Snfanterie fierju beftimmt, weßfa!6 audj weiterljtn nur Pon bem Betfat»
ten ber Snfanterie als 93ebedung bie 9tebe ift.

gür eine Satterie Pott 4 — 6 ©efdjüjjen ift bie 93ebecfung 1 Belo»

ton bis 1 Gontpagnie. Bei ©etafdjierungen Pon ©efdjüfcen, betadjirt
audj bte bebecfung im Berfältniß ifrer ©efamnttftätfe für einen Bat»

teriejug ober 2 ©efefüge: 1 3»g 3nfanterie.
3)cr Äommanbant ber Bebecfung fat, faflS ber SBatterte-Äomman«

bant ifm SBeifungen bejügticf ber Qluffteßung unb Berwenbung ber Be*

bedung ertfeilt, biefen ftotge ju leiften.

— til —

Für die Offiziere deS GcncralfiabeS wurden jeweilen besondere

Aufgaben ausgegeben, die fich auf die Uebung ihrcr Brigaden bczo-
gcn, so erhielt ein Gencralstabsoffizicr dcr 2. Brigadc den Auftrag
die ganze Vorpostcnficllung zu kroquircn, einer der erstcn Brigade
cincn Bivuacköplatz für eine Brigade rückwärts der Stellung auö.
zusuchen.

(Fortsetzung folg,.)

Das Verhalten der Satterie-Äedeckungen.

Diese Vorschriften wnrdcn auf Befehl dcö Hcrrn Oberst Zicgler
von Hcrrn Major H. Müllcr entworfen nnd als Andenken an die

Krenzstraße allen Offizieren, die an dcr Ucbung Thcil nahmcn, mit.
gegeben. Wir dcnkcn bei dcr gcdicgcncn Behandlung dieses wich,
tigen Stoffes mehreren Kameraden mit dcr Veröffentlichung
nachfolgender Abhandlung einen Dienst zu crwciscn.

Den Batterien werden auf dem Marsch in der Nähe des FeindcS

und im Gefechte Abtheilungen Infanterie oder Cavallerie beigegeben,

damit diefelben nicht bei einem unerwarteten Zusammentreffen und Plötz-

lichem Angriff selbst dnrch eine geringe Anzahl feindlicher
Truppen gefährdet werden können.

Eine solche Abtheilung nennt man eine Batterie-Bedeckung.
Aus ihrer Bestimmung folgt als allgemeine Regel: daß stch

dieselbe immer in angemessener Nähe der Batterie halten und zum
Zurückweisen feindlicher Angriffe stets bereit sein muß. — Bei unserer

Armee wird, wegen der geringen Anzahl Cavallerie, vorzugsweise
Infanterie hierzu bestimmt, weßhalb auch weiterhin nur Von dem Verbal,
ten der Infanterie als Bedeckung die Rede ist.

Für eine Batterie Vo» 4 — 6 Geschützen ist die Bedeckung 1 Peloton

bis 1 Compagnie. Bei Detaschierungen von Geschützen, detachirt

auch die Bedeckung im Verhältniß ihrer Gesammtstärke für einen

Batteriezug oder Z Geschütze: 1 Zug Infanterie.
Der Kommandant der Bedeckung hat, falls der Batterie-Kommandant

ihm Weisungen bezüglich der Aufstellung und Verwendung der

Bedeckung ertheilt, diesen Folge zu leisten.
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